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Amtliche Mriitmstmschimge«.

K. Amtsgericht Calw.
Im Jahre 1900 werden dis Einträge in das

Handelsregister durch den deutschen .Reichsanzeiger,
durch da « Württembergische Csntralblatt für gericht¬
liche Bekanntmachungen (Beilage des Staatsanzeigers ),
den Schwäbischen Merkur und daS Calwer Wochenblatt,
die Einträge in das GenoffenschaftSregister durch den
Reichsanzeiger und , soweit sie betreffen die Spar - und
Vorschußban ! Calw » die Creditbank für Landwirtschaft
und Gewerbe in Calw und den landwirtschaftlichen
Konsumverein Calw , durch den Schwäbischen Merkur
und daS Calwer Wochenblatt , soweit si ; di« kleineren
Genossenschaften betreffen , nur durch letztgenanntes
Blatt veröffentlicht werden.

Den 14 . Dezember 1899.
Stv . Amtsrichter:

Dinkelaker.

Die Orlsdehörden
derjenigen Gemeinden , welche zum Gemeindeverband
der Schwarzwaldwasserversorgung gehören , werden
beauftragt , bis zum SI . d Mts . die Beschlüsse über
Beschaffung von Feuerwehrausrüstungsgegen¬
stände « und Einteilung der Feuerwehr hieher vor¬
zulegen.

Hiebei ist zugleich anzugeben , ob die Beschaffung
sämtlicher Gegenstände durch daS Oberamt erfolgen
soll , bezw. welcher derselben.

Calw,  den 16 Dez . 1899.
K Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehörden
derjenigen Gemeinden , in welchen Heuer eine ärztliche
Gemeinde -Visitation abgrhalten worden ist, werden
beauftragt bis zum LI . Dez . zu berichten , ob di«
diesbezüglichen Reeesse erledigt sind.

Calw,  18 . Dez . 1899.
K Oberamt.

Voelter.

** Calw,  18 . Dez lieber den Sonntag
waren im n«uen Schulhauss dir Arbeiten deS
Handfertigkeitsunterrichts ausgestellt.
Es waren diesmal etwas weniger Gegenstände als
im Vorjahr ; dafür aber fanden sich Arbeiten aus
ganz verschiedenen Gebieten diests Unterrichtsfaches,
Kerb - und Flachschnitzireisn sowie Papparbritcn von
hiesigen Schülern , Laubsägearbeiten von Hrn . Pfarrer
Fischer und Hrn . Friseur Hammann , Brandarbeiten
von Frt . Härten und Hrn . Lehrer Fischer . Es ist
immer von Wert , daß das Publikum solche Hand¬
arbeiten steht, damit eS für so nette und nützliche
Beschäftigung , die ans Heim fesseln, Interesse ge¬
winnt ; sagt doch der Wandspruch in der Ausstellung :
„Trautes Heim ist Glück allein * . Die Karloaoge-
arbeiten scheinen dem Auge unscheinbarer und von
weniger Bedeutung ; ihre Anfertigung aber erfordert
die Aufmerksamkeit des Schülers wie des Lehrers
umsomehr . Die ausgestellten Arbeiten zeugen von
Fleiß und Pünktlichkeit , was ja gerade durch dieses
Unterrichtsfach bezweckt werden soll.

** Calw . Die freiwillige Sonntags¬
schule «öffnete gestern die Reih« der  Weih¬

nachtsfeiern.  Die Feier wurde diesmal in der
Kirche abg -halten , damit sich auch Eltern und Freunde
der Kinder beteiligen konnten . Dieselbe war gut
besucht und verlief in echt kindlicher Weise . Zwei
große Christbäume erstrahlten im Lichterschmuck, nicht
weniger die vielen freudigen Kindergesichter.

Auch der JünglingSverein  hielt schon
gestern Abend im VereinShauss seine Christfeier
in gewohnter Weise . Der Andrang zu dieser Feier
wird alle Jahre größer . Der Verein bemühte sich
aber auch, den Besuchern rechte WeihnachtSgenüffe zu
bieten . Herr Professor vr . Maisch  hielt eine sehr
schöne Ansprache , worin er betonte , wie daS Weih«
nachisfest ein echt deutsches Fest sei, zu welchem di«
Familienangehörigen von Nah und Fern dem Vater¬
hause zueilen . Der Verein wolle nun denjenigen , dis
nicht nach Hause können , das traute Heim ersetzen.
In dem Christenherzen soll sich aber auch daS Heim¬
weh nach der rechten, ewigen Heimat regen . Die
Schlußansprache hielt Herr Dekan RooS. „Pech¬
sieders Weihnachten * sowie zwei kleinere Deklamationen
wurden schön und anregend vorgetragen . Allgemein«
Gesänge und ein Männerchor vom Verein umrahmten
die schöne Feier . Daran anschließend fand im oberen
Saale deS VereinShauseS eine gemütliche Nachfeier
unter den Vereinsmitgliedern und Freunden deS
Vereins statt . Deklamationen , Gesänge , Mufikoorträge
und Gabenoerlosung wechselten hier miteinander ab.

Calw,  18 . Drz . Anläßlich deS auf die Weih¬
nachtsfeiertag « zu erwartenden stärkeren Expreß -
Verkehrs  wird im Interesse des Publikums darauf
aufmerksam gemacht , daß Gegenstände von der Ex¬
preßgutbeförderung ausgeschlossen sind, die ein Gewicht
von 100 Icx übersteigen , sowie Gegenstände , die wegen
des dafür nötigen Raums oder weil di« Verladung
besonders schwierig erscheint , zur Beiladung in Gepäck¬
wagen ungeeignet sind, besonders wird erwähnt , daß
Gegenstände , wie z. B . Eierkisten oo » über
70 Kx , DivanS , Kleiderkästen , Sopha-
gestelle , Bierfässer (leer oder gefüllt ) von
über 100 Liter , Stab - und Rundeisen
von über 3 Meter Länge , nach und von
Zwischenstationen , mit Schnell - und
beschleunigten P ers o n en zü g e n nicht
befördert werden dürfen . Solche Sen¬
dungen sind auf Strecken , wo Expreß-
und Eilgüterzüge laufen , in erster
Linie mit diesen zu befördern , auf den
übrigen Strecken mit geeigneten Güter¬
und gewöhnlichen Personenzügen.

Nagold,  1b . Dez . In letzter Stunde
wurde nun doch noch eine Gegenkandidatur für die
Landtagswahl aufgestellt . In der heutigen Nummer
deS „Gesellschafter * erklärt sich der Sägwerkbesitzer
Karl Reichertzur  Annahme der Kandidatur bereit
und veröffentlicht sein Programm.

Gmünd,  15 . Dez . Die Verhaftungen wegen
Gold - und Silberdiebstählen  in den hirs.
Fabriken nehmen immer größeren Umfang an . Der
Wert dessen , was bis jetzt als gestohlen ermittelt
wurde , soll sich auf über 50 000 belaufen.

Ulm,  15 . Dez . Unter kolossalem Andrang
d«S Publikums wurde heute vor dem Schwurgericht
der Raubanfall auf den Pfarrer Rilling von

Mähringen , hiesigen Oberamts , der während der
Sommermiffe und zwar in der Nacht vom 8 . auf 9.
Juni auf hiesiger Markung beraubt wurde und über
welchen Fall wir seinerzeit beichteten , verhandelt.
Die Verhandlung nahm den ganzen Tag in Anspruch.
Trotzvem die beiden Angeklagten leugneten , jeder die
Schuld auf den andern schob und jeder nur Hehler
sein wollte , gelang es dem Staatsanwalt , den Indi¬
zienbeweis glänzend zu liefern . Von den 3 Schuld¬
fragen bejahten die Geschworenen die schwerste, näm¬
lich die auf erschwerten Raub und zwar ohne Zulassung
mildernder Umstände . Das soeben abends 10 '/« Uhr
verkündete Urteil lautete : Der Schreinergeselle
Johannes Braun von Lrinzsll , OA . Gmünd , wird
zur Zuchthausstrafe von 5 Jahren 2 Monaten , der
Müllerknecht Gottfried Eßlinger von Herbrechtingen,
OA . Heidenheim , wird zur Zuchthausstrafe von 5
Jahren , je mit den üblichen Nebenfirafen , verurteilt.
Das Publikum nahm das Urteil sichtlich mit Be¬
friedigung entgegen , da es überzeugt ist, daß nur mit
exemplarischen Strafen dem Treiben des Gesindels,
das sich dann und wann nächtlich in den Glacis
herumtre >bt, Einhalt gethan werden kann.

Saulgau,  14 . Dezbr . Heute Nachmittag
5 Uhr passierte in der Metzgerei deS MetzgermeisterS
Nußbaumer  ein schreckliches Unglück . Ein
17jähriger Lehrling , gebürtig aus Munderkingen,
brachte die Hände in die Fleifchhackmaschine , so daß
ihm beide Hände vollständig weggeschnitten wnrden.
Er wurde sofort ins Spital gebracht.

Vom Oberland,  16 . Dez . Gestern früh
hat sich endlich etwas Schnee eingestellt und eS wird
sich nach allen Anzeichen noch mehr einstellen , was
für die unbestellten Felder von großem Wert ist.
Von der Mäuseplage hört man nichts mehr ; zuerst
das Regenwitter und dann der Frost haben den
Feldverwüstern „den Treff gegeben ." Im allgemeinen
ist die Witterung sehr günstig für die Landwirte und
da auch die Maul - und Klauenseuche zurückgegangen
ist, atmen unsere Bauern wieder etwas auf.

Warschau,  17 . Dez . Hiesigen Blättern
zufolge sind 8 russische Offiziere  der hier
garaisonierenden Infanterie -Regimenter nachTranS-
vaal  abgereist , um in den Reihen der Buren zu
kämpfen . Im hiesigen Offizierkorps herrscht für die
Buren lebhafte Sympathie.

Rom,  17 . Dez . In hiesigen Hofkreisen spricht
man von dem Besuch Kaiser Wilhelms,  der im
Frühjahr in Begleitung des Kronprinzen stattfinden
würde . Auch eine erneute Zusammenkunft des
Kaisers mit der Königin Victoria in San Remo fei
für daS Frühjahr geplant.

Brüssel,  17 . Dez . JnderTugela-
Schlacht kämpften 12,000 Buren gegen
2 0,000 Engländer.  Die letzteren ließen auf
dem Schlachtfeld « etwa tausend Tote und Verwundete,
darunter 40 Offiziere zurück. Der Rückzug artete
in eine wilde Flucht aus . Die Buren erbeuteten
außer 11 Kanonen mehrere hundert Gewehre , welche
die Flüchtenden wegwarfen . Die hiesige TranSvaal-
Gesandtschaft betrachtet den Sieg der Buren als
einen absolut entscheidenden . (S . unten .)

— In London  wurde folgende amtliche
Depesche bekannt gegeben : Die englisch « Haupt«
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macht unter General Buller wurde von
den Buren in Natal völlig zurückge-

schlagen und verlor 10 Geschütze . Di«
Depesche des Generals  Buller besagt über den

Hergang der Kampfes : Ich bedaure , einen schweren
Schicksalsschlag melden zu müssen . Ich rückte um
4 Uhr morgens mit der ganzen Streitmacht aus dem
Lager bei Chieveley  aus . ES find zwei passier¬
bare Stellen in dem Tugelafluß . Es war mein«

Absicht , di « Pafsag « an einer dieser beiden Stellen
zu erzwingen und zwar durch eine Brigade , welche
dann durch die Hauptbrigade unterstützt werden sollte.
General Hart  sollte links von der Furt , General
Hildyard  rechtS und General Lyttleton  in
der Mitte angrrifen . Einer sollte den andern unter¬
stützen . Früh am Tage schon sah ich , daß General
Hart nicht im Stande sein würde , die Passage zu
erzwingen und wies ihn an , sich zurückzuzi 'hrn . Er
hatte jedoch mit großer Bravour bereits angegriffen
und sein Spitzenbataillon erlitt schwere Verluste.
Oberst Brooke  wurde schwer verwundet . Ich be¬

fahl hierauf dem General Hiltyard vorzugehen . Sein
an der Spitze vorgehender Regiment besetzte Co-
lenso Station  und das Gebäude in der Nähe
der Brücke . In diesem Augenblicke hörte ich , daß

die garzr Artillerie , die ich zur Unterstützung des
Angriffs obgesandt hatte , nämlich die 14 . und die 66.
Feldbatterie und 6 zwölfpsündige EchiffSschmllfeuer-
geschütze dicht an den Fluß vorgerückt war , der sich
als vom Feind stark besetzt erwies . Der Feind er¬

öffnet « plötzlich ein wirksames Feuer auf kurze Ent¬
fernung und tötete alle Pferde . Die Kanoniere
mußten mit den Geschützen Zurückbleiben . ES rvrnden
verzweifelte Anstrengungen gemacht , die Geschütze
fortzuschaffen , aber das Feuer war zu heftig und cs
wurden nur 2 Geschütze gerettet . Aller Voraussicht
nach hätten die Truppen ohne Unterstützung von
Artillerie nur als Zielscheibe gedient und ihr Leben

geopfert bei dem mutigen Versuche , die Passage zu
erzwingen ; daher befahl ich den Rückzug , den die
Truppen in guter Ordnung ausführten . Den ganzen
Tag bedrängte eine beträchtliche Streitmacht des

Feindes mein « rechte Flanke . Der Feind wurde
jedoch durch berittene Infanterie unter Lord Dundo¬
nald und einem Teil der Brigade des Generals

Barton abgewehrt . Der Tag war sehr heiß und
anstrengend für die Truppen , deren Haltung vorzüg¬
lich war . Wir haben 10 Geschütze dem Feind
überlassen müssen,  während emcs dem feind¬
lichen Granatfeuer zum Opfer fiel . Ich fürchte,
die Verlust « der Brigade Hart sindschwer,
hoffe jedoch , daß die Zahl der Schwerverwundsten
verhältnismäßig nicht groß sein wird . Wir haben
uns in unser Lager bei Cheveley  zurückgezogen.
(Obige Mitteilung hatten wir am Samstag an der
Druckerei angeschlagen . Red . d. Colw . Wochenbl .)

London,  16 . Dez . Infolge der amtlich ge¬
meldeten Niederlage deS Generals Buller  wurden
Vorkehrungen getroffen , um die Absendung der 7.
Division zu beschleunigen  und um di « Ver¬
luste der Artillerie wieder gut zu machen . Alle
Blätter besprechen in ruhiger Weise die Niederlage
des Generals Buller urd erklären übereinstimmend,
daß beim indischen Aufstand die Sachlage für Eng¬
land noch schlimmer gewesen ist . Sie sehen aber ver¬
trauensvoll dem Endresultate deS Kampf -s entgegen.

London,  16 . Dez . Die Blätter veröffent¬
lichen die neue Niederlage auf dem östlichen Kriegs¬
schauplätze irr Fettdruck . Einig « derselben commen-

tieren sie bereits , darunter die Daily Mail , welche
daran erinnert , daß General Buller zu Weihnachten
in Prätoria sein wollte und doß ein einziges Armee-
Corps genügen sollte , um die Buren zu schlagen,
während man j tzt bereits 7 Divisionen mobilisiert
habe und an di « Mobilisierung einer 8 . Division gehe.
Die Niederlagen seien der Unwissenheit und der
schlechten Berechnung d -S Krngsamtcs zu danken.
Die englische Artillerie st . hr derjenigen der Buren
an Tragweite zurück . Heute sei England einzig und
allein auf seine Flotte angewiesen . Glücklicherweise
entspräche die englische Flotte den Hoffnungen des
Volkes besser als dir Armee . Die Morning -Post
fordert die Absendunz neuer Verstärkungen , um die
Truppen in Südafrika wenigstens auf 120,000 Mann
zu bringen

London,  17 . Dezbr . Gestern tagte ein
KabinetSrat  unter dem Vorsitz Salisburys , um
über die südafrikanische Lage  zu beraten.
Anwesend waren außer Salisbu ys nur Balfour,
LanSdowne , Goschen und D - vonshire , da die andern
Minister nicht in London weilen . Es wurde be¬
schlossen , eine achte Division zu mob '-Iisi -ren und die
Aufstellung eines G -schwaderS vorzubereiten . Aus
Australien werden neue Vsrstärkungstruppen erwartet.

London,  17 . Dez . Das Kriegsamt teilt
nunrmhr mit , daß dis Gesammiverluste sich bei Mager¬
fontein auf 1076 Mann , darunter 113 Offiziere be¬
laufen . Die Blätter fordern die Abberufung deS
Generals Catacr « und MethmnS.

, London,17.  Dezbr . Aus Lorenzo Marquez
wird gemeloet , daß 4500 Cap - Holländer
bei Barkly East und Burghersdorp zu den Buren
übergegangen  sind.

NnmifchLss.

England und Transvaal.  Als nach¬

träglicher Kommentar zu der Haltung Englands auf
- der Haager Friedenskonferenz mog vir Meldung dienen,

s daß die knzlnche Infanterie an den Körpern der
! Buren das von Militiirä - ztm an den Pranger ge¬

stellte Hohlfpitzengeschoß  versuchen werde.
Dieses Geschoß , als Geschoß Nr . 5 bezeichnet , ist
nichts Anderes als ein durch Antimonzusotz gehärtete-
Dum -Dum - Geschoß . Uebrigens sind von letzterem
ebenfalls große Mengen nach Afrika gesandt worden.
DaS nennt man in England „menschliche Kriegführung " ?

Eine beleidigte Athletin.  Es hat
feine Schattenseiten , K unst kritiker  zu sein . Man
gerät da zu leicht mit dem Selbstbewußtsein der em¬
pfindlichen Künstlerschaar zusammen . Besondere Vor¬
sicht aber scheint bei der Kritik von Athleten geboten,
wie aus folgender Zuschrift hervorgeht , die der be-
trcffcne Knicker in der „Jnternat -rmalcn Artisten-
zeitung " zum Vergnügen der Leser adsruckt:

„Herrn Hrnmann Röder
Redakteur von die leipziger Jllustr . Zeitung

Leipzig.
Erst che Sie Meinen Namen in Zukunft aus

Ihre schmutzige Artikel zu kaffen wiedrichm falls ich
Sie belangen werde . Suchen Sie ihr Material meinet¬
wegen auf di ; Jahrmärkte wo Sie , wie es mir scheint,
mit besonderer Vorliebe suchen . Was verstehen Sie
überhaupt von Verhältnisse im Variete.

Bemerke Ihnen überhaupt , daß Sie als Jour«
raliste mir gar nicht gewachsen find.

Eugenia Wermke , MeistcrschaftS Aihletin ."

Wenn man bedenkt , baß Eugenia Wermke als
Zohn - Nthleiin über ein jedenfalls sehr kräftiges Gebiß
verfügt und wohl auch über entsprechende Fäuste , so
ist arzunehmen , daß der „Journaliste " sich nicht erst
auf eine Probe ein läßt , ob er der liebenswürdigen
Athletin gewachsen ist.

Gottesdienste.
Die Aorvereitnngspredigt und Aeichle für das

am Christfest statistndende h. Abendmahl wird mit der
Vormittagsprcdigt am nächsten Sonntag  verbunden
werden . Die Anmeldung kann im Lauf der Woche ge¬
schehen.

Wert die hlmgervden Vögel!

Mskk « Mrt « tL.

Wen Lercle br̂ uM °
HolieLLteiner Leiäsrl 'we 'bersi Irotss,

ttoksnsIvin - LrnstltiskI , 8s.
6rösrts Fabrik von Leiäenktoöen in Laedsen.

könixliclier, Orôbenoxliclier»in! llmoxMer floklivlerMt.
8p62is .iit8,f:

Uusisflsgoe : V . Vvnil « !' , voll » .

slt , wsrm oeter kooksnet kann Mack 's
-H - Pyramidcn -Glanz -Stärke mit gleich gutem Erfolg
verw ndet werden . Uebcrall vorrätig in Pockete » zu
10 , 20 und 50 Pfg.

—^ ^ L tzX Nachdruck nur nach Vereinbarung mit dem

llllv ^ nnt-rj -ichn-I-n Bersasier gestattet.

I.

In Transvaal und im Oranjeland
Da ist der Kampf für die Freiheit entbrannt,
Für die heimische Scholle , für 's alte Recht —
Lieber Tod als Sklave und Britenknecht.

Und in der bärtigen Buren Reihn
Da drängen sich blonde Knaben hinein —
Echtes , trutziges Burenblut,
Ihr Auge das blitzt voll Heldenmut.

„O laß . lieber Vater , mich mit dir ziehn
„Den Räubern entgegen , zur Grenze hin,
„Du lehrtest mich tummeln das wilde Roß,
„Und lehrtest mich lenken der Büchse Geschoß ."

„ „ Mein Pieter , du bist erst drelzebn Jahr,
„ „Mein jüngster und MutterS Liebling gar.
„ „ Wer soll sie beschützen, sie bleibt allein,
„ „ Deine Brüder sind auch in unseren Reihnl " "

„Lieb ' Vater , o laß wich doch mit hinaus —
»Schwester Antje bleibt bei der Mutter zu Haus,
„Die schießt so sicher und gut wie du.
„Es lassen die Schwarzen die Farm in Ruh ."

Da blitzt es im Auge des Mten auf:
„ „ So hole den Rappen und schwing ' dich hinauf,
„ „ Und sage der Mutter und Schwester ade
„ „Und mach ' ihnen nicht daS Herz zu Weh !" "

Und Pieter liegt in der Mutter Arm,
Ihre Abschicdsthräne . die netzt ihn warm,
Eine Feder steckt Antje ihm an den Hut»
„Ade , mein Pieter , und ziele gut !"

H.

Das war an dem Tage von Elandslaagt
Wie tobte da heiß und wild die Schlacht,
Viertausend Briten sind sturmgerannt —
Neunhundert Buren die hielten Stand.

Vorbei der Kampf . — auf dem blutigen Feld
Liegen Freund und Feind zusammcngescllt;
Ein Britenkap 'tän übers Schlachtfeld geht
Der nach den blessierten Freunden spät.

Da steht er in der Gefallenen Reih 'n
Eine Reckengestalt auf dem Fclsgcstein,
Ein Bure  mit weißem Haar und Bart,
Ein Urbild alter germanischer Art.

Die Brust ist zerschossen, noch athwet er schwer,
Sein brechendes Auge irrt suchend umher;
Und als der Brite sich über ihn beugt.
Da hat der Alte die Worte gekeucht:

» Mit mir ist 'S zu Ende , mir hilft Keiner wehr,
„Der Tod für die Freiheit er wird mir nicht schwer,
„Doch Hab eine Bilt ' ich für Gotteslohn:
„Such ', Fremder , mir meinen gefallenen Sohn.

„Er ist noch ein Kind , doch er focht wie ein Mann,
„O Fremder , o bring mir den Knaben Hera» ,
„Daß ich ihm noch einmal inS Antlitz seh', '
„Eh ' ich für immer von hinnen geh' !

„Er focht mir zur Seite im blusigen Streit,
„Unsre Büchsen die knallten zu gleicher Zeit,
„Am Felsen dort sah ich ihn wanken zuletzt,
„Grad als mir die Kugel die Brust zerfetzt."

Stumm wandte der Brite sich nun zur Seit ',
Der tote Knabe der lag nicht weit,
Er hielt die Büchse im Arm noch quer
Und sein Patroncxgürtel war leer.

Er lag als wie im Traume lind,
Mit seinen Locken spickte der Wind,
Zur Seite ihm lag sein kecker Hut —
Antje 's Feder war rot von Blut.

Des Briten harter Sinn ward weich.
Er nahm den Knaben so stumm und bleich
Und leA ' ihn dem alten Vater ans Herz,
DaS jach wollt vergehen vor Jammer und Schmerz.

Ter schaut auf sein totes Kind so lang'
Und streichelt dem Knaben die kalte Wang'
Und küßt ihn so heiß auf den bleichen Mund
Und preßt ihn an seine Brust so wund —

„Mein Pieter , mein Pieier , du lieber Knab'
»So steigen wir beide zusammen ins Grab.
»Fluch euch, ihr Briten , und einem Reich,
„Das Blut dieses Knaben , es komm ' über Euch !"

Dann bricht sein Auge , im Tode noch fest
Hält der Vater den Knaben an sich gepreßt.
So trifft sie der scheidenden Sonne Strabl —
Gott schütze Oranien , Gott schütze Transvaal!

Otto  Heine.
Key « a. d. Weser , 10 . Dezember 1899.

* ) Dem Gedichte liegt eine Begebenheit zu Grunde , die ein Engländer , der sie erlebt hat . seinen Angehörigen brieflich schildert . Die ergreifende Stelle aus dem englische«
Briefe ist in Nr . 288 des „ Hoyaer Wochenblattes " vom 8 . Dezember abgedruckt . Sie hat dem Verfasser die Anregung zu diesem Gedicht gegeben.
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A«llicht Zkdü»kt«schMßee.
ikke

um Beiträge zu Holz für Arme und Kranke. Gaben Nkhmm in Empfang:
Dekan Koos. Stadtschultheiß Haffner.

Stiftungspfleger Bub.
Liebenzell.

V evkanf
einer

Eisenwaren- und Beschlägfabrik
mit Wasserkraft.

Aus der Nachlaßsache des verst. Wilhelm Giißler , gew. Fabrikanten
hier, wird aus freien Stücken nachstehende Liegenschaft unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen am

Donnerstag , de« 21. Dezember ds. Js,
nachmittag- 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich verkauft und zwar:
ein Lstock. Fabrikgebäude mit Magazinen, ein 3stock. Wohnhaus mit Anbau
und Hofraum im Gesamlm-ß von 13 a 85 gw.

Ferner Gemüse-, Gros- und Baumgarttn beimIFabrikanwesm im
Meßgehalt von zus. 36 a 40 gm.
Mit dem Fabrikavwrse« , auf welchem eiue wertvolle Wasser¬

kraft ruht, werde« auch ei« großes Lager in Roheise« und fertiger
Beschlägwarcv, sowie die zu einer Beschlägfabrik gehörende« «ud
vorhandene« Maschinen mitverkauft.

Kaufsliebhaber find ungeladen.
Den 15. Dezember 1899

Ratsschreiberei:
Mäulen.

UsLsat -ArrzriKiM.

Calw

Danksagung.
Für die mir anläßlich dek Hî chridenS meiner

l. Frau entgeger.gebrachle Teilnahme, für die vielen
Blumenspenden und die Beteiligung am Leichenbegängnis
sage ich hiemit Allen herzlichen Dank.

Hark ArkLH,
Struerwachtmeister.

Oberreichenbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme

während der Krankheit unseres geliebten Gatten und Vaters
Martin Stock, Gemeindepflegers hier,

sowie für bis zahlreiche Begleitung zu seiner litzten Ruhe¬
stätte. insbesondere dem Veteranenverem von Auburg und
Umgebung, sagen wir hiemit unfern herzlichen Dank.

Die trauernde Wüwe
KliscrSethe Stoll
mit ihre« 4 Kinder».

Trauer-Anzeige. I
Freunden und B kann-

ten teils ich mit, daß unsere
I. Mutter Schwieger- und
Großmutter

«8 » . Ara» I . vslz,
Gürtlers Witwe

nach langem Leiden sanft entschla¬
fen ist.

Dir Beerdigung findet in Zürich
(Schweiz) statt.

Der Sohn:
I . Wokj, Buchbinder.

SSchstlcke

TuWleiilWk,
pr. Paar ^ l . —, empfiehlt

8oI »L« kleII»vrx «r
beim Rößl«.

LmpledlullK.
Malaga, Madeira und

Zemsalemwein
in V" und °/i Liter-Flaschen,

guten astik. Kaffee,
reell und billig,

neue Ansichtskarten
vov Kak« »«d Ilmgevvvg,

empfi-.hlt
Grorg Glpp.

frisch gewässert, empfiehlt
Ariedr. Köhler.

Deutsche und französische
TvksumHUssSinv,

sowie

Ilaschemveine
empfiehlt

Hugo Rau.

Empfehle mein großes Lager fertiger

Herren- nnd KnnbemlWe
z« bMigft gestellten Preise«.

Sie erhaltenz."B.:
einen Uederzieher für ^ 18. —.
eine « Havelock „ „ 15. —.
Kodevfuppe « f. Männer„ „ 8. 50.
Kodenjuppen f. Burschen

und Knaben „ „ 6. —.
Knabrn -Havrlocks „ „ 6 —.
Herrenanxüge in Cheviot,, „ 19. —.

„ in Buckskin,, „ 18. —.
Kurschenanzüge „ „ 13. —.
Kochzeilsanrütze „ „ 34. - .
Einen Posten Knabenanznge in Große 1

bis 6 verkaufe pr. Anzug für 3 . 50.
Bis Weihnachten gewähre auf sämtliche fertige«

Waren extra 5 °/„.
Zum Besuche ladet ergebenst ein

krieclrioli Lrbsrcit, zkrmwjdttMSft,
Bahnhofstratze, gegenüber dem Hafthofz. Adler.

W
U
W
W
W
W
WI

All Mjsklldkll Wklhilchtsgkslljkilkkll
empfehle:

Kavsapotheke» , Schlüsselkästchen»«d -Kalter, Schmnck-
kastche«, Hlavchtische, Serviertische» Servier- «ad Kaffee¬
bretter, Notenständer, Aücherständer, Kandtvchständer«vd
-Kalter, Wäscheständer, Schirmständer, Garderovehakter,
Konsole«, Wandsprüche» Nhotographiestäuder«nd-Nahmen,
Stickrahmen, Wilder, Schalnssev, Kamm- «nd ßravattev-
ftafte«, Geldkassetten, Necessaires, Kischplattche», Westeck-
körve, KüchenVretter, Sprengerkesmödek, Schachspiele, Kin-
tenzenge, Korn- nnd Kammware«, Nippsachen aller Art

«nd «och vieles andere.
Brennapparate und viele Holswaren zum Brennen

und Bemalen.

Mb. Lelisiob Wwe.,
Bahnhofstratze.

Eine größere Partie

Lodenjuppen, Ueberzieher
und Mäntel

verkauf: so lange Vorrat außerordentlich billig

kr. Vettel , Badgasse.
Ls genÜAt ein xuvL kleiner Lusuls

'V . V .^ ^ 1 rum IVÜEv 6er Luppen, um uuxsudlickliek feäe, uned
S , » 1 H I nur mit IVssser nnä Luxpkvkrüutero , kpeiAvuren etc.

-N -A k Ker gestellte Luppe , üderrasedeuä gut unä krLttix ru
wacdev. 2u kedev bei

kiest » « Vvil , xem. V̂srevAesedükt in ^ivbvnLvII,
Ligvet sied als xrsdtisedes Vsiduuvdtsgescdeuk guvr desouäers.
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Lu pL 88 euäeu ke 8 t - ke 8 edenken
smxletlls ied iu gnosaan 211 billigen kreisen:

Osssng - , Oebst - uni ! k^rscligllrüoksi ',
.luAsnässkriktön , üöäloki -düLksr , Liläördüeksr

IiÄU 8k 3,1t,unZ'8dü 6ti 6l', KookbüLtisr,
V6rA'i3SM 6 !NN>6Kt6,

Nsvsr '8 Lonv6r33 .tion8 -I.6xi1coll IN3 üänäen MK. I8 . - KammelMsch
ist fortwährend zu haben beiILL»88llL«r:

Zokiller, 6ötke, Keine, LMtliedk Necke in je 6 Mäen N . 6. —
Kaufte >Verke m2 kMäenN . 3. 50, vklanä'8 Uerke in3 NullenM. 6. —

Stammtzeim.

Arennholzverkaus.
AmMiitwoch,

lven 20 . Dez d.
oJs , kommen aus
wem hüstln Gs-
nneindewald in
!verschiedenen Ab-

trrlungen 190
- ' Rm . tannens Sch .iter und Prügel zum

i Verkauf
^ Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
bei Rathaus.

Gemeinderat.

Junges

tt . Livglai ».

L « I«bli » Itixv « terlien » nr VvrLNxnnx.
/llls in äeu ^eituuxev ausxsselu'iedeusL Melier aiui V̂erlce liefere ieli rasest ostns poriobsrovknung,

ru Nsn glsieksn Preisen. j
kerver : ^

/S//kS //-// / ^ ///sZ -^ /S/k
in äsn usiiSstsn ^ LtrdsQ imä ^ orms -tsn , mit imä oluis ? rü .§ rm .§ .

^ » eiolitsi » von Oulv mit ! » « «
8 «bv »I»«ii

8rlvkbs8vl »v «rvi'
8rl « jf«rcknvr
Lrivktnseli «»
Lixarrsa - itnel Vixnrsttvn -Ltui«
vlspliantsn
D <»lLrmr«» tenn »» i»pen
t»Ia8pIlvtoxr » pk>l6n
<Ar» v « r «n
«sIÄbvat « !

I/itbnpbunivn sMrtgsstiläsrs
Nnrkennldnni«
P « 8tlrar1va » il »ai » 8
Pb » t« xrapl »ie » lbaiii8
pbutoxmupttlsraliia « !» nnä

-HlnnUsr
8elir «1biu » z>pen aack - I7i»tvrl » x « n
8 «bre1l »» II»ai » 8

8vlrr « »d » enx«
Visitsi » rmek Vvrivibmixsirnrtvn
HVancksprüvIi « .

Kleine Leeekenke für Kinäer:

^akIviäsLjxarva
k8HcksrI »« x « i»
8 UckerbL «l»vr von 10  kt 'ss. an
knrbixs KIsistttts
P » rl »«a8ob »vl »tvli»
lkeelerlLneteiL

LinÄvrdrivkspnpisr
Llulbiivbvr
FI«»tk sIU «rIr»H't«i»8
Alnsilrinnppeii
Okieadilckvr
L « i88Lvnx«
8 vI»i'e !l»I»« ttv
Vn ^vin.

feine llmlegkLlenllei>, hübsche kbreisskalenäer.

ÄWMMMZN ) RKWM , UZAM ^ !

lalllil ÜMZÜ , NekdamNuiig . üNllV, ickM 16.

Lhristbaumschmuck
in reicher Auswahl,

HkasfrücHte , Mrickerrrlkirgetn , 'Aevkerr
bei ganzen Schachteln äußerst billig,

Gngek , Sterne , Larnettc » u . f. w .,
Fichterhalter und Lichter

empfiehl:
C » rl HV ^ vv.

kanoramL von vLlv
i« Vhotographiedrnck

Größt 28 auf 63 em L 1.80
fei « ei« gerah « t L ^ 6 —

GrniL Keorgii ..

üinsterspielvsren,
fiinklerlkoobkerllö,
Zprsngerlesmöclel

in schönster Auswahl empfiehlt
Carl Feldweg.

Jür

WImMMelMlik
empfehle:

oerschirdeue friste Liqueure, dio.
PlivscheffeuM: Orange-,

Erdbeer-, Ananas-, Rotwein-,
Schimmer- und Schwed. Uuufch.

Ferner empfehle:

Kackartikel, feine Sasler Honig-

uachts-Koufeirt. prima Zchnitzbrot.
Lack 8eknaufker,

Konditorei 6c Lass.

Gtegante

Reise- und
vamentasche»,
Touriftentaschen,
Damenkoffer,
Hutkoffer,
Raiserkoffer,
Handkoffer,
Schulranzen

in besonders großer Auswahl empfiehlt

- 0 . 'WiämLisr.

Passende
Weihnachts-Geschenke:

e« schöner stniderschlittc»
mit Pelzwerk

ritt Kttaben - Fahrrad
um 30 und

ritte HaUr - Geige
für etueu Schüler

werden billig verkauft.
Von wem sagt die R -d. bs. Blattes.

Feims Schchbrot
«ud KteinbaÄlwerk

empfiehlt
Paul Sunbkai -^t

b:im Rößle.

Geinach.
Für 's kommende Weihnachtsfest empfehle mein reichhaltiges, gut sortiertes

Lager in neu eingetroffrnen

ttiirderspielwtrveir.
Auch bringe ich mein Lager in

Kurz und ZSolkwaren
in empfehlende Erinnerung.

Hochachtend

Ltvorßr 8vIii »v1Ä « r.
Telepho« Ar. S. Druck und Verlag der « . OrlschlSger ' schen  Buchdruckerei. vnantwortlich , Paul Adolfs  tu !Laltv. Hiezu 1 Beilage.
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«rrikkstorr.
Aachdruck verboten.

Der Advokatenbauer.
Kriminalromanvon Dietrich Th eben.

(Fortsetzung.)
Drittes Kapitel.

Die Brust des Angewiesenen arbeitete keuchend. Mit großem, gierigem
Blick« umfaßte er noch einmal den Hof, dann wandte er sich so hastig um, daß
er fast über seine eigenen Füße gestolpert wäre. Sein starker Körper war nach
vorn geneigt, der Gang schwankend. Er fluchte heiser vor sich hin und stöhnte
in das Fluchen hinein wie ein verwundetes Tier.

Erst kurz vor dem Dorfe nahm er sich gewaltsam zusammen, richtete sich
mit einem Ruck auf und hielt den Kopf auf steifem Nacken. David Rucken
winkte er zu und rief, als jener das Fenster öffnete, eilig: „Ich habe die Zeit
verplappert, und muß machen, daß ich an den Bahnhof komme. Gut abgelaufen
übrigen-, und an dem Geschwätz von der Dirn und der Erbschaft kein wahres
Wort. Halt trotzdem di« Augen offen, David, und laß dich'S einen Brief kosten,
wenn du 'was heraus bringst I*

Da das Wirtshaus abgesondert lag, durfte er sich ungeniert auSsprechen,
ohne willkommene Zeugenschaft befürchten zu müssen.

Er nickte zum Abschied mit dem Kopf« und lüftete leicht den steifen
Filzhut.

„Strohkopf!" knirschte er im Weitergehen. „In deinem vernagelten
Schädel wird's auch niemals Tag werden. Und den Hohlkopf habe ich noch
spicken müssenI Ich alter - als ob man's in Scheffeln hätte und nicht erst
dem Spielteufel aus den Klauen geholt!"

Er hatte die Rückfahrt für den Abend angesetzt gehabt, glaubte sich aber
zu entsinnen, daß er auch von einem NachmittagSzuge, den er noch erreichen
konnte, gelesen hatte. Er hatte sich nicht getäuscht. Alls er eben den Bahnsteig
betreten hatte und den Bahndamm entlang forschte, bemerkte er fern den sich
heranwindenden Zug.

Er war froh, daß der Bahnhof leer und er somit vor lästigen Ansprachen
Bekannter sicher war. Als er sich in einem Coupö zweiter Klaffe allein sah,
brach die mühsam behauptete Beherrschung wieder zusammen. Er ballte die
Rechte zur Faust und schlug auf den gepolsterten Sitz, daß eine Wolke von
Staub aufquoll und sich ihm in dünner grauer Schicht auf die dunkle Kleidung
legte. Er hatte kein Auge dafür und starrte vor sich hin in fieberndem
Grübeln.

Verloren alles, wenn nicht die Rettung kam wie ein BlitzI — eine Sinnes¬
änderungd-s hartschädeligen Bruders — eine unerwartete, plötzliche, ernste Er¬
krankung— ein schnelles, jagendes, überrumpelndes Ende- -der  Tod I der
einzig noch erlösen konnte.

Der Tod!
Ein Schauder überlief ihn.
Wie tausend hohläugige Schädel grinsten di« eigenen Gedanken ihn an und

machten ihn erzittern bis ins Mark.
„Der Tod, HanS Oldekop!" zischte er zwischen den aufeinandergebiffenen

Zähnen und erschrak über den lauten Ausdruck der höllischen Eingebung, daß er
scheu zusammsnfuhr.

Wie eine Lähmung kam eS über ihn, die er kalt den Rücken hinaufkriechen
fühlte, die ihn an der Kehle würgte und die trockenen, nervös zuckenden Lippen
fast schmerzhaft erstarren ließ. Er lehnt« sich erschöpft zurück, schloß die Augen
und versenkt« mechanisch die kalten Hände in die Ueberziehertaschen. Dann ver¬
harrte er regungslos, wie schlafend oder ohnmächtig, bis das Halten des Zuges
und der traumhaft an sein Ohr schlagende Ruf .Bokhorst' ihn wieder aufrüttelten.
Er schüttelt« sich im Froste und knüpfte den Uebcrzieher bis an den Hals zu.
Der Zug fuhr polternd weiter; wie mit Riesenäxten schien eS rings an
dem Wagen zu hämmern, wie über holperiges Pflaster statt auf glatten Schienen
der rüttelnde Zug dahin zu brausen. DaS Coupöv:rfinsterte sich, der Zug fuhr
im Walde. Wie in tollem Spiel sich jagend, huschten die Hellen Stämme der
Buchen und die Telegraphenstangen an dem Coupöfenster vorüber; wie in Ketten¬
geraffel wandelte sib das dumpfe Poltern des Zuges, wenn er an einem Wärter¬
häuschen vorüber basste, und wie ferner Gewitterdonner schwoll das Rollen an,
wenn der Hohlroum einer Brücke übeljagt wurde.

„N-uwünster. . ."
Detlev Oldekop mußte umsteigen. Er sammelte sich, grüßte durch höfliches

Ziehen deS Hutes den ihm oberflächlich bekannten Bahnhofsvorsteher, erstand von
einem der ihre Waren anbietenden Kellner ein Fläschchen Cognac sowie ein be¬
legtes Brod und «Ute an den Schnellzug, der von Kiel einlief und nach Ham¬
burg westerging.

Der Jmdiß erfrischte ihn, und der Cognac erwärmte ihn wohlig. Bis
Elmshorn hatte er Gesellschaft; einen jungen Menschen, der eine Unterhaltung
mit ihm anknüpfen wollte und durch reserviertes Achselzucken kühl abgelehnt wurde.
Dann war er wieder allein.

Der Aufruhr in seinem Innern war einer unheimlichen Ruhe gewichen.
In dem farblosen Antlitz prägte sich kalte finstere Entschlossenheit.

In Altona verließ er den Zug, wanderte durch die Straßen und blieb vor
dem Schaufenster einer Waffenhandlungstehen. Er musterte die ausgestellten
Stücke, trat in dm Laden und verlangte ein Jagdgewehr.

Der Besitzer der Handlung taxierte den Kunden richtig und legte ihm
Stücke in mittleren und niedrigen Preislagen vor. Oldekop wählte einen billigen
Doppelläufer, erstand einen Karton mit Patronen und bemerkte ruhig:

„Bitte, nehmen Sie das Gewehr auseinander und verpacken Sie eS mit
den Patronen in ein leichtes, handliches Holzkistchen. Wollen Sie mir die Ge¬
fälligkeit erweise», das Kistchen gleich mit einem Etiquett für die Adresse zu
versehen?"

„Mit Vergnügen. . ."
„Ich möchte eS zur Post geben. Können Sie mir mit einer Beglestadreffe

dimen?"
Er erhielt das Gewünschte, trat an ein für die Kundschaft angebrachte«

Pult, füllte die Adresse aus und überreichte sie dem Händler mit der Bitte, die
gleiche Aufschrift an dem Kistchen anzubringen.

„An den Forstwart Herrn — —" kopierte der Waffen Händler, schrieb
deutlich den Namen, in breiter Rundschrift die Ortsangabe und fragte höflich:

„Darf ich Ihnen den Weg zur Post durch einen meiner Leute ab¬
nehmen?"

Der Käufer stellte mit einem Anflug von Lächeln die Gegenfrage:
„Wollen Sie vielleicht das Porto tragen?"
„Aber gern —."
„Wenn Sie den Satz berechnen können— bitte, frankieren Sie. Man

soll auch das Kleine ehren. Die Abgabe auf der Post besorge ich selbst. Hoffent¬
lich ist ein Postamt in der Nähe?"

„Ich gebe Ihnen gern einen Boten mit."
„Nicht nötig. Ich bin kein Freund von Umständen. Also—?"
Der Händler beschrieb den kurzen Weg.
„Sie werden sich aber beeilen müssen. Um sieben wird die Paketannahme

geschloffen," fügte er hinzu.
„Ich bin fremd hier," bemerkte Oldekop, „könnten Sie Ihre Güte noch

etwas steigern und mir ein Hotel— nicht zu teuer, aber gut — empfehlen?"
Der Gefragte gab bereitwillig Auskunft.
„Danke," sagte Oldekop, nahm das Kistchen und entfernte sich in der Rich¬

tung nach dem ihm bezeichnet«» Postamt, blieb kurz vor dem in rotem Backstein
aufgeführten Gebäude stehen, wmkte eine Droschke heran und fahr nach seiner
Wohnung.

Die Etage war wie auSgestorben. Er schloß das Kistchen in eines der
geräumigen unteren Fächer seines Schreibtisches, legte Hut und Paletot ab und
suchte nach seiner Frau. Sie lag zu Bett.

„Nanu?" stieß er fragend au».
„Ich bin krank vor Jammer und Hunger!" zeterte sie.
„Schwatz nicht!" herrschte er sie an und fragte nach dem Sohn.
„Weiß ich'S?" stöhnte die Frau.
„Herumtreiber, der!" murrte Oldekop.
„Hast du bekommen?" fragte die Frau zögernd.
„Ja, eine— Nase," höhnte er.
Dir Frau schwieg.
„Mach, daß das Abendbrot fertig wird," forderte er im HinauSgehen.
„Wovon denn?" klang es zurück.
Er griff in die Tasche und warf rin Goldstück auf den Tisch.
Die Frau kleidete sich an und kaufte ein. Aber ihr Unwohlsein schien

ernsterer Art, als sie selbst angenommen haben mochte. Sie konnte nur wenig
geniesen und legte sich bald wieder hin. Oldekop sucht« ein Restaurant auf, kam
spät heim und schlief bis in den Hellen Tag . . . Der Sohn war auSge-
flogen, di« Frau lag in leichtem Fieber. Oldekop zog sich ins Bureau zurück,
holte das Kistchen hervor und übte sich im Zerlegen und Zusammensetzen der
Waffe, daS ihm um so schneller geläufig wurde, als er von seiner Militärdienstzeit
her mit dem Umgang der Feuerwaffe vertrant war. Bei einbrechender Dunkel¬
heit studierte er am Fenster daS Kursbuch und notierte: „Ab 9,35, Nrumünster
10,55, ab N. 5.36 (oder 7,33)."

(Fortsetzung folgt.)
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Pri»«t-A»reiGe«.

für Januar , Februar und März "HWL durch die Post
frei ins Haus kostet der von allen Blättern am weitesten und dichtesten in

-ganz Württemberg , Baden und Hohenzollern verbreitete

Bck i» OdtMs «. R
Erscheint 7mal wöchentlich

mit täglichem Unterhaltungs-Blatt. Luürtge 25 ,Süll.
Erfolgreichstes und billigstes Publikations -Organ. — Probeblatter gratis.

JnsertionspreiS 20 Pfg . die Zeile.
Imal monatlich Gemeinnützige Blätter.

Krösste äusvslil ! billigste prviss!
Alle Sorten

Kampe» »nd Kampenteile,
Sturm- und Stalllatttuen,

Krttstafchen verzinnt, sowie in Kupfer und Zinn,

Kohtenfüller , WogeMäfige,
sowie

lackierte, emaillierte und Weihblechwaren
großer Auswahl empfiehlt

?ranli , 8s1rg 388e
empfiehlt sein gut sortiertes

^Morbwarenlager
bei billigsten Preisen.

Svlivblos tztzsiknseklsgesokonlcI

Lsstsdt
seit 1825.

LsstsLL
seit 1825.

von ckoli . Okr . k'ooktsnbsrger in ttsilbronn,
Iiieksrant versebieck. kürstl. LLussr , vsItbsritbiLt , sILdsvöLitss Lrkrised-
unxs - rmck IVesclirvasser , von ürMiadeu tlntoritätsn bei svLvaoLvo,
entrünckettzn ^ UAvL uuck KUvävisvLrväoLv eis vorrüg-IivL swxtoblen,
kslusLss karküm.

In ^ laseben L 40, 60, 70 uuä 100 ? kx.
^Usiuvsikauk kür 6 »1rv bei

^oli . MnÄerer.

LV«U7L-I

v 'vesiNLfe^
gsdt 'ÄNnisr ' ^

L 1.20 , 1.40, 1.60, 1.80 xr. rkä . i. kaok . V. v > u. V- kkck. Netto -InLs.lt
-iLkit rm äen bvlivdlostvn Maricsn, rvsil

» » lürUed xvrostel,
LovLIdtn Io ^ naUtLt nnä «vLr prsisvrort,

nnä siguet sied vsgsu seiner dssonclors kübsvksn, oigsnsrligon Ver-
paelrunA vorrügiiok ru

Vf tziduLoktsKtzsvdvllkvo.
2u Kaden in Val «» bei Uiniionsi », 8 . ^ Faifßvn,

vaslanlan z
in kvvkingva dei 8 . Kalstanmai -lc.

Calw.
Erlaube mir mein Lager in

Herren- und
Knabrnanzügen,

Kinderanzügch e« , Ueberziehern,
Lodenjuppe » , einzelne » Hosen re.
bei äußerst billigen Preisen höflichst in
empfehlende Erinnerung zu bringen.

8 vong Itianala,
Herrenkleidergeschäft,

Kronengasse.

> « « IrsLKv - LolL
per Allster von SO kkz . an.
VorlazsLatiLiogs u. ? reialists

öd«r s!I« teiibWA«- 11. Ilsrtsclimit-IItsiiÄliw xrntii. !
8  Svkallsn L Vo.

Lonstann . 3 LlsrLtstätts 3.

Empfehlung.
Schlittschuhe werden gut hohl auS-

geschliffen, sowie Säge « «nd Bohrer
zum Feilen angenommenbei

Karl Schlienz, Feilenhauer,
Marktplatz 50,

Gasthaus zur Krone.

L1u § s,

LxLrLLMö llLULkraneL
verwerten alte Wollsachsn am vorzüg¬
lichsten bei LIbort Süokli , Aalen,
durch Lieferung aller Art in nur guten
Qualitäten Kleider- und Lodenstoffe,
CheviotS, Bi ckskin, Decken und Strick¬
garne bei mäßiger Vergütung. Muster«
anficht und Annahmestelle bei Hrn. ckod.
Leknsiäsr , Schneider in Calw.

lünvlvunt
am Slüvlr,

Huolvuw-
kvssta,

UlLOltzUllL-
Vos -Iagva

in verschiedenen Qualitäten auf Lager
bei

G . Widmaler.

2 Uebersteher
für jüngere Leute sind äußerst billig zu
verkaufen. Zu erfr. bei der Red. d. Bl.

Ein stark geposterteS,
ledernes

Sophe»
hat zu verkaufen

Friedrich Widman «, Sattler,
Vorstadt.

Ein ordentlicher

Schl'afgänger
wird angenommm

b. Obigem.

Suche bis 15. Januar ein jüngeres

Mädchen
vom Lande.

G . Maye r , HandrlSgärtner.

Eine freundliche, gesunde

WohNUUg
von 5 Zimmern mit Verande, Küche
und sonstigem Zubehör, ist per 1. Jan.
zu vermieten. Zu erfr. bei der Red. d. Bl.

Aakw . Irirchlproil « am 13 . Dezsmbev 18S9.

Getreide-
Gattungen

Kernen , alter
neuer

Gerste , alte
neue

Dinkel , alter
neuer

Haber , alter
neuer

Bohnen
Wicken
Summe

»or¬
iger
Rest

Ctr.

2

15

Nene
Zu¬

fuhr

Ctr.

164

6

195

181
4

17 ! 550

Ke-
autt-
etrag

Ctr.

164

8

210

181
4

eu°
ttger
»er¬
kauf
Ctr.

Im
Nest
gebl.

Ctr.

164

8

210

181
4

Wahrer
Mittel-
Preis

20

80

Nieder¬
ster

Preis

567 S67 — > ! 3825 !SO
SchrannemneisterW . Schwännale

«er-
kaufs-

Smnme

1333

63

1206

1196
26

Gegen den
vor . Durch¬

schnitts¬
preis '

«euta

60

Calw.
Notizen « ver Nreis «nd Hewicht der verschiedene» Hetreidegattunge«

nach dem Schrannenergebnisvom 13. Dezember 1899.

Quantum Gattung
Gewicht pr. Simri

höchstes >mittleres ! niederst.
Preis pr . Simri

höchster ! mittlerer > niederster

Simri
Pfd. Pfd. Pfd. L -S

Kernen 31 31 31 2 54 2 52 2 48
Dinkel 22 21 20 1 28 1 21 1 12
Haber 23 22 21 1 54 1 45 1 36

SchrannenmeisterW. Schwämrnle.
Drnck»ub » erlag der « . O e l schlSg e r 'sche« Bnchdrnckeret. Berautwortlichr Panl lllb olff tu Cal« .Telephon Nr. g.
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